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Im Bahnhof Genf werden ahnungslose Ferienreisende von Privatzimmer-Vermieterinnen bestürmt und belästigt.

«Hilfio! e neui Fremdewerbig!»

HAPPY END
In den ersten Jahren seiner Laufbahn

stellte der Maler Reynolds
unabänderlich alle Porträtierten so
dar, daß die eine Hand unter dem
Rock verborgen war und die
andere einen Hut hielt. Nun wollte
eines Tages ein Adliger mit dem
Hut auf dem Kopf dargestellt werden,

und Reynolds mußte sich
fügen. Nicht gering war die Ueber¬

raschung des Lords, als er das

fertige Bild sah.

Wohl hatte er den Hut auf dem

Kopf, aber Reynolds hatte ihm, in
seiner Zerstreuung, noch einen zweiten

Hut in die Hand gegeben.

Ein Farmer wurde zu sechzig Tagen
Gefängnis verurteilt; seine Frau
schreibt ihm wütend: < Jetzt da du

im Loch sitzt, erwartest du wohl,
daß ich das Feld umgrabe und Kar¬

toffeln pflanze? Aber nein, das tu
ich nicht!> Sie bekommt als

Antwort: <Trau dich ja nicht das Feld

anzurühren, dort habe ich das Geld
und die Gewehre versteckte

Eine Woche später schreibt sie

<Jemand im Gefängnis muß deinen

Brief gelesen haben; die Polizei war
hier und hat das ganze Feld
umgegraben, ohne etwas zu finden. >

Daraufhin schreibt ihr der Farmer:
<So - jetzt kannst du die Kartoffeln

pflanzen!> n- °- s.
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